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durch ihre Tracht ausgezeichnet , s . oben ; ähnlich scheidensichinDitmarsehenderVortänzerund„derinderten"—hiersindzweiLeiterdesTanzes,wieimUlinerSpielnachFischer—dadurchinihrerKleidungvondenandern,dassnursieeinenHuttragen,vgl.Fg.131f.;undsosindimHarzernurderDienerHansundderKassiererSchnortisoninweißemKittel,alsBauern,wiedieachtimUlmerSpiel,s.obenS.230,Anm.1],derwurst[S.229f.]hatdiegewöhnlichebuntscheckigeHarlekinskleidungunddiePritsche.—InUeber-lingenhattendieTänzerlange,blaueRöcke,roteWesten,kurzeLeder-oderschwarzeSamthosen,langeStrümpfe,SchnallenschuheunddreieckigeschwarzeFilzhüte,einenDegenundeinenStraußauslichenBlumen[vgl.untenS.242];„Platzmeister"und„Fähndrich"trugenSchärpen[alleTänzermitSchärpeninHessennachWinkelm,];derHänselehattedas„KostümeinesgewöhnlichenUeberlingerFast-nachtshänsele".DerBerichterstattermeint,dieseSchwerttänzertrachtseinurdasFestgewandderreichsten„Rebbiirger"gewesen.ZumBeweiseziehtereineNotizvon1821überdenEmpfangdesGroßherzogsLudwigdurchdieRebleuteinUeberlingenan;aberdaheißtesebennur,dasssiesich„imaltenSchwertietanz-Anzug"vorstellten.UndwennauchderDegenallgemeinzünftiggewesenseinsoll,sohaterdocheinebesondereBedeutungimSchwerttanz.—InAussee[Nr.10]findenwirgrüneHüte,reichmit„Buschen"undBändern[vgl.S.242]ziert,grünenRock,rotesLeibchen,schwarzeHosen,roteStrümpfeundBundschuhe;überderrechtenSchultereinesjedenbefindetsicheinweißesTuch,welchesunterdemlinkenArmeineineSchleifegebundenwird.UeberdiesesTuchwirdumdieMittedesLeibeseinSche11enkränz[s.oben]gelegt,um,meintSehlossar,denTaktbeimTanzezumarkiren[??]•JederhatinderrechtenHandeinenSäbel.—DieHalleinerKnappenhabenjetztdie„Berg-


